
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 
9. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Klingner (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Minister für Wirtschaft und Verkehr -

Erhaltung der· Alsternordbahn (ANB) --" 2. Anfrage -

Ja. 

1. Trifft es zu, daß der Landesbevollmächtigte für Bahm!-ufsicht 
(LfB) am 13. Mai 1981 der Landesregierung gegenüber Reden· 
ken gegen die Betriebssicherheit der ANB erhoben und gefor­
dert hat, daß bestimmte Abschnitte wegen überaus starker 
Abnutzung sofort erneuert werden müssen? 

2.1 Wenn ja: Erhält· die Landesregierung ihre Antwort aufrecht, 
daß es bei der ANB keinen Nachholbedarf an Investitionen 
gibt? 

Ja, ein Nachholbedarf an Investitionen besteht nicht. Vom LfB wur­
den Maßnahmen zur Erhaltung der Betriebssicherheit gefordert. 

2.2 Welche Investitionen sind zur Aufred1terhaltung der Betriebs­
sicherheit bei der ANB erforderlich, wann sollen sie vorge­
nommen werden, muß und wird Schleswig-Holstein als Mit­
eigentümer der Bahn dafür aufkommen? 
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Die zur Erhaltung der Betriebssicherheit erforderlichen Aufwendungen 
fallen laufend in wed1selnder Höhe an und werden jährlich von 
der Eisenbahn-Aktiengesellsd1aft Altona.-Kaltenkirchen-Neumünster 
(AKN) entspredtend den Erfordernissen bestimmt. 

Die AKN hat angegeben, daß sie für den Betriebsteil ANB im Jahre 
1981 mit Aufwendmige'ri von rd. 1,2 Mio DM für notwendige Unter­
haltungsmaßnahmen rechnet. Maßnahmen· zur Erhaltung der Betriebs­
sicherheit werden von cter AKN finanziert. 

Die Verluste der AKN werden von den beiden HauptgeSellschaftern 
Harnburg und Schleswig-Holstein nach Maßgabe des jeweiligen Haus­
haltes je zur Hälfte ~bgedeckt. 

Ja. 

Ja. 

3,1 Trifft es zu, daß die ANB vor Eingliederung in die AKN den 
Investitionsbedarf, um den Standard der AKN zu erreid1en, mit 
12 Mio DM bezeidmet hat? 

3,2 Trifft es zu, daß die Gesellschafter nicht bereit waren und 
nicht bereit sind, die Investitionen zur Erreichung dieses Stan­
dards zu erbringen? 

In dyr V.ereinbarung zwischen Harnburg und Sd1leswig-Holstein wur­
de festgelegt, daß der Betriebsteil ANB in der bestehenden Qualität 
erhalten und betrieben. werden solL 


